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III (Darlehens⸗Vertrag, Ceſſion mit Bezug auf
Kirchencapitalien. C Ausleihung von Kirchengeldern au
Private iſt di Ordinariatsgenehmigun Unter Darlegung der

Sicherheit nachzuſuchen. Dieſe Sicherheit iſt,pupillarmäßige
Ule bereits Iu der Paſtoralfrage Nr XI Seite 142 dieſes Jahr⸗
anges des äheren (rörtert wurde, vorhanE venn Ur das

hergehenden Laſtenneue Capital mit Einrechnung der etwa vor
ein Grundſtück (Realität) nicht U  ber zwei Drittel, ein au

belaſtet wird Wirdnicht über die Hälfte de vahren erthes
nun auf Grund der nachgewieſenen Pupillar⸗Sicherheit Dr  W
dinariate die Ausleihung bewilligt, ſo ergeht une Einem an

die betreffende Vermögens-Verwaltung der Auftrag, den Entwurf
eines Schuldſcheines zur Genehmigung vorzulegen. Der Inhalt
desſelben muß gewiſſen Vorſchriften entſprechen und hat mutatis
mutandis In folgender Weiſe 3u lauten:

Schuldſchein.
9 kr. (nach Scala II.)

Kraf deſſen viu gefertigte Eheleute, Karl und Anna Lohengrin, ge
meinſchaftlicheY Beſitzer des Hitzenbergergutes zu Gral Nr. „ Pfarre Peter

lligung des Hochw. biſchöflichen Ordinariates Linz dadto.bekennen niit Bewi
Eem Vermögen der Pfarrkirche St. Peter alsIi 1881 153  7 aus

Darlehen ein freies (das Loibl' che Meßſtiftungs⸗ Kapital py. 300 ſage
dreihundert Ulden Oeſt VN annl heutigen Tage baar empfangen 3u haben.

V  N  dir verpflichten un M 80¹dum für Uun und Inſere Nachfolger au
em genannten Hitzenbergergute, dieſ arlehen vonl April 1881 N mit
jährlichen fünf Hundert nach hinein ohne irgend welchen Steuerabzug zu

ret M Verfallstage der Verm.⸗Verwaltungverzinſen und die Intereſſen oſten
ſelbſt aber nach einvierteljährigender irche eter zuzuſtellen, das Capital

ſowohl un als der genannten irchenvermögens-Verwaltung freiſtehenden Auf
kündigung zurückzubezahlen.

Sollten wir mit der Bezahlnng der ZinſeU länger als Wochen nach
eren jeweiliger 9 erfallszeit im Rückſtande ſeiU, ſo ſt der Gläubiger berechtigt,
das Capital ammt Zinſen ſogleich ohne Aufkündigung im gerichtlichen Wege
auf Unſere Koſten hereinzubringen. Auch verbinden bi un für un und
inſere Beſitz⸗Nachfolger, das als Po vorgeſchriebene Anweſen zu Gral

fandrechtlichen Haftung bei der LandesNr während der Dauer der
fortan verſichert zuBrandaſſecuranz-Anſtalt M Linz mit 2000 Oeſt Wé

halten, die Aſſekuranzgebühr punetlich 3zu entrichten und un ierüber beim
Zinſenfälligkei Termin auszuweiſen, widrigens das CaIta ohne vorausge-
gangener Aufkündigung ſogleich auf unſere Koſten zurückgefordert werden kann.

Wenn beide Ehetheile auf ein Haus angeſchrieben ſind, ſo iſt darauf 3u ſehen,
daß beide Ehetheile den Schuldbrief unterſchreiben, beziehungsweiſe die Schuld übernehmen,
da ehen ein ell die Hälfte der W ität verpfänden nnte.
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Endlich verpKoſten Gebühre

flichten vir —  — Uund Unſere Beſitz⸗Nachfolger alle
verleibungen und

U, Stämpeln Uund axen für Quittungen, Ceſſionen, Ein—Löſchungen n alle etwaigen übrigen Gerichts⸗ und Exe⸗cutionskoſten, dann alle wie immer Ramen habenden Koſte mͤ und außerConcursfällen m der Art tragen, daß das Gotteshaus Peter nie eineießfalls ſich ergebende Auslage treffen ſollZur Sicherheit des Kapitales, der erc Intereſſen und aller vorherge⸗nannter Nebenverbindlichkeiten im öchſtbetrage von fl., ſage fünfzig GuldenOeſt. W., verpfänden wir das Uuns gehörige Hitzenbergergut H.⸗Nr zu Gral,arre Peter, Gerichtsbezirk Karlsheim, Grundbuch Karlsheim Fol. 1536,und ertheilen zugleich die Bewilligung, daß auf Grund dieſer Schuldurkundedie Einverleibung des Pfandrechtes aufund Nebenverbindlichkeiten Gunſten
as apita pr 300 ſammt Zinſen

der arrkirche Peter bei unſererRealität m genannten Grundbuche geſchehenUrkund deſſen unſere legaliſirte Fertigung.Lünde, den Li 1881
arl Lohengrin
Anna Lohengrin 1I1. V

Der genehmigte Schuldſchein⸗Entwurf wird ſodann mit demAuftrage zurückgeſandt, die Ausfertigung der Urkunde und dieIntabulation zu veranlaen und den mit der Einverleibungs—clauſel verſehenen Schuldbrief zur Beſtätigung an das Ordina—riat zu ſenden, welches ihn hernach zur Hinterlegung Iu dieZechſchreine retournirt. Das Intabulati onsgeſuch, welches in derRegel der Gläubiger 3u machen hat, 1) hätte M vorliegendenwie folgt u auten:
0  1  L k. Bezirksgericht!1 fl. 50 kr.

Laut mn Originali beiliegenden Schuldſchein ddto  St Peter
den 15 4 1881 haben die helente Karl U Anna Lohengrin, Beſitzerdes Hitzenbergergutes zu Gral
der Pfarrkirche St. Peter ein frei

r. arre Peter aus dem Vermögen
lehen erhalten, ſie eigenthümliches Capital pr als Dar—ſich verpflichteten, diefes Apita mit 57 zu verzinſen, nach vorausgegangener eiden etlen freiſtehender einvierteljährigerAufkündigung an die Vermögens-Verwaltung diefETL Pfarrkirche zurückzuzahlen.Zur Sicherheit dieſer Forderung ſammt Zinſen un etwaigen Einbringungs—koſten haben 9Schuldner ihre obbezeichnet Realität als Hypothek beſtellt.Inter Anſchluß einer Abſchri des Schrldſcheines lir die Urkunden—ſammlung un der Eintragungsgebühr pr. 87½ kr.) bittet die gefertigte

Wenn der Schuldner um Intabulation erſucht, muß der Gläubigerdas Geſuch mit dem Beiſatz „Einverſtanden“ unterfertigen.— Die Eintragung eines Rechtes, deſſen Werth den Betrag von nichtüberſteigt, iſt gebührenfrei; einem Werthe üher 100 iſt die Gebühr mit½% und 250% Zuſchlag zu entrichten, wobei die Summe auf eine durch 20 theil—bare Ziffer erhöht wird Beträgt das Darlehen 18 fl., 0 wird on derSumme Py. 200 die Gebühr bemeſſen, ürde dasſelbe 180 90— kr betragen,
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Vermögens⸗Verwaltung: Das löbliche Bezirksgericht geruhe auf Grund
des Oun den Lohengrin'ſchen Eheleuten ausgeſtellten Schuldſcheines ddto

erleibung des Pſandrechtes für dieSt. Pet den April 1881 die Einv
Darlehensforderung pr 300 ſammt —5⁰ Zinſen und Nebenverbindlichkeiten
im Höchſtbetrage auf deren R  ealität, Grundbuch Karlsheim, Fol
1536 zu Gunſten der Pfarrkirche O Peter zu bewilligen Ind dem Grund—
buchsamte den Vollzug dieſer Intabulation verordnen.

Zu verſtändigen ſind
Die Kirchenvermögens—Verwaltung eter Inter Rückſchluß des

Originalſchuldſcheins.
2 Die Lohengrin'ſchen Eheleute auf dem Hitzenbergergute zu Gral Nor 7,

Pfar Peter.
N anl Mai 1881

L 8 N. Pfarrer
N Zechpröpſte

Von außen Rubrum
Bezirksgericht Karlsheim Die Kirchenvermögens-Verwaltung

Peter bitte IM grundbücherliche Einverleibung des Pfandrechtes für ihre Dar
lehensforderung per 300 fl., amm 5% igen Zinſen und kebenverbindlichkeiten
auf das Hietzenbergergute zu Gral Nr

Beilage Aim Original und Abſchri mit 87 N  —2 kr. im Stempel un
Rubriken. )

Oft geſchieht die Sicherſtellung eines Darlehens Iim Ceſſions
Ein Gläubiger, deſſen Guthaben auf einer Realität vor

gemerkt iſt, ündet dem Uldner auf. Dieſer nimmt
das eld der U St eter zur Befriedigung des Au⸗
bigers auf, welcher ihm dafür eine Ceſſions⸗Urkunde ausſtellt,
ſo zwar, daß das Kirchencapital auf demſelben atz (und nicht
etwa nach den noch folgenden Tabulargläubigern) 3u ſtehen
kommt, ie das bisherige Guthaben des Cedenten.?) Bei der
eſſion, die eigentlich Uur ein Wechſel in der Perſon des Gläu⸗
bigers iſt, ommt vor allem nachzuweiſen, daß das Guthaben
de Cedenten auf einer pupillarſicheren Satzpoſt ſteht und daß
der betreffende Schuldbrief die erforderlichen Beſtimmungen ent
halt, wie ſie In dem oben angegebenen Formulare enthalten ſind
Eine eſſton autet

ſo käme 180 fl. die Gebühr U entrichten. Die Gebühr iſt in Stempel—
marken dem Geſuche beizulegen; wenn dieſelbe mehr als fl beträgt, iſt ſie
nicht beizulegen, dafür aber eine dritte Rubrik für das Steueramt, welches dann

Indie Gebühr bemißt und den Zahlungsauftrag Mn die artei ergehen läßt
von ur Kauf, Tauſch eworbenen unbeweglichen Sachen, wofür die er

mögensübertragungsgebühr zu entrichten war, ſind gebührenfrei.
Dieſe müſſen mit einem 15 kr.-Stempel verſehen und mit obigen Rubriken

übereinſtimmen.
eden heißt der die Forderung abtretende Gläubiger, Ceſſionär der

Uebernehmer des abgetretenen echte (Kirche Peter), Ceſſus aber der
uldner; der Gegenwerth, welchen der Ceſſionär Cedenten filr die cedirte
Forderung überläßt, Ceſſionsvaluta.
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kr. St empe nach Scala II.)

Da d e Vermögens⸗Verwaltung der Pfarrkirche S Peter, aus deren
Vermögen mir Endesgefertigtem eopold Weiß heute als Ceſſions-Valuta denBetrag pu. 300 baar eingehändiget hat, o ich der genannten Kirchehiemit das für mich aus dem Schuldcheine vom März auf der Realitätdes Karl und Anna Lohengrin guh V  er 2 im Grundbuche Karlsheim Fol 576vorgemerkte Capital pr. 300 fl., I-.age dreihundert Gulden mit allen mir bezuglich dieſes zeapitales zuſtehenden Rechten und Befugniſſen, insbeſonderemit dem Rechte des Zinſenbezuges vonn I 1881 an, jedoch ohne flirdie Einbringlichkeit der Forderung irgend eine Haftungspflicht zUu übernehmen,M ſein volles Uund unbefchränktes Eigenthum ab, händige ihm den genanntenOriginalſchuldſchein aus und ertheile die Bewilli gung, daß das Eigenthumsrechtan dem cedirten apitale zu Gnnſten der Pfarrkirche Peter auf dem Hitzenbergergute zu Gral N  (L. bei der betre
bücherlich einverleibt werden önne.

ffenden a  0  r. grund—
Die mitgefertigten Schuldner Karl Uun Anna Lohengrin nehmen Kenntnißvon dieſer Ceſſion, erkennen die Richtigkeit des cedirten Capitales P;.an und verpflichten ſich zur ungetheilten and, asſelbe nach den Beſtimmungendes urſprünglichen Schuldſcheines März 187 au den nunmehrigenGläubiger, nämlich die Pfarrkirche Peter, 3u verzinſen und einzuzahlen.

Peter, den 15 April 1881
eopo Weiß, eden

Karl Lohengrin,
Anng Lohengrin, Schuldner.

(Legaliſirungsclanſel.)Das Tabular-Gefuch Eigenthumsübertragung VN FolgeCeſſion iſt II ähnlicher Weiſe u machen, ſN die obeitirte Ein—
gabe Intabulation der Forderung 300 Eine andere
Ceſſion iſt jene der Satzpoſt, wenn Jemand 3u Gunſten der
Kirche, die auf einen pupillarſicheren Satz kommen nuß, ſeinenVorrang im Grundbuche btritt und eben dadurch ermöglicht,daß der Schuldner ein Kirchengeld 3u le ihen erhält. Eine ſolcheSatzvorrangs-Abtretungs-Erklärung lautet:

50 kr.-St.

Ich En desgefertigter eopo Weiß, Krämer, rete hiemit der auf den
Schuldſchein von . April 188 gegründeten, auf em im Grundbuche Kar  eimFol 1536 vorgetragenen Hietzingerhauſe Nor zu Gral unter LN. ſicherge—ſtellten Darleihens-Forderung der Pfarrkirche Peter im Betrageamm 5½ Zinſen und den etwaigen Einbringungskoſten bis zum HöchſtbetragePV. 0 den Satzvorrang vor meinem ehendaſelbſt Inter PN haftendenauf die Pfandbeſtellungs-Urkunde ddo Prägarten den 14 März 1880 gegrün⸗deten Bauſchillings-Forderung im Betrage von und ertheile die Be
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willigung, daß das eingeräumte Satzvorrangsrecht Ur Seite der bezüglichen
atzpo grundbücherlich vorgemerkt werde Zur Beſtätigung meine  * legaliſirte
Unterſchrift. Leopold eißS Peter, den Mai

Die Kirchenvermögens-Verwaltung eter wird dann
beim Bezirksgerichte die Anmerkung des Satzvorranges
ihrer Darlehensforderung pr 300 vor der reſtlichen Bau
ſchillings-Forderung von des eb  0 Weiß bei dem
Hitzenbergergute Nr nachzuſuchen haben.

inz Anton inzger,
Conſiſtorial⸗Secretär.

XIV Crbſchifteeriehleihg Ein Vater hat zwei
Söhne, aber eln Haus Wie geh o 8 an, um auch für den
anderen ohn eines 3u bekommen?

In der N4 wohnt eine alte, kinderloſe rau, die keine
(geſetzlichen) Notherben eſitzt, denen ihre zufallen nu  E
Der Vater möchte aber gerade dieſe für ſeinen zweiten Sohn
haben. Da verfällt V auf ein eigenthümliches ittel, von
dem aber keiner (ele ſagt Er geht etliche Nächte hin,
ſchleicht ſich In die weitläufigen Räume ein und mach inen
vahren Höllenſpektakel. Die alte rau, darob natürlich In pani⸗
ſchen Schrecken verſetzt, 49 dieſen „Geiſterſpuck“ ihrem Nachbar,
der eben der Vater dieſer zwei Söhne iſt Er bemitleidet ſie,
ſtellt ich äußerſt theilnehmend beruhigt ſie und beſtimmt ſie
endlich, die nächtliche Ruhe noch einmal gu verſuchen. lllein die
„böſen Geiſter“ (Ye vera!) aſſen ihr keine ühe ſie ſieht
ich gezwungen, den ſchwarzen Geſellen das Feld zu räumen
da Hau  L  2 zu verlaſſen. CL wohin? O, ſagt der liebe Vater
Nachbar, für das iſt leicht geſorgt; bei uns haben Sie Platz

nichts Oll Ihnen ehlen. Geſagt, gethan. Die Frau
wird Iu der neuen Wohnung auf alle erdenkliche Weiſe gepflegt

10 auf den Händen getragen. Endlich kommt C8 mit ihr
zum Sterben. Beim Teſtamentmachen ſetzt ſie ihren Hausherrn,
reſp den zweiten ohn zum Erben ihrer Villa ein, „weil ſie
hier Iu ihrer Noth eine ſo liebreiche Unterkunft gefunden

Daß der Vater ſchwer, 10 doppelt chwer geſündigt, verſteht
Ve  der aber iſt der Vater oder der Sohn theologiſchen
Standpunkt aus reſtitutionspflichtig?

Nein; denn C8 keine directe Erberſchleichung. Die
„Spuckmittel“ dienten azu, ſie Iu das Hau herüberzu⸗
bringen und ihr Wohlthaten 3u erweiſen natürlich In der
2  icht, C nicht umſonſt 3u thun.

2


